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Politiſche Wochenſchau 

Der Roſenmonat iſt herangekommen, in dem ſich alles mit 
Roſen bekränzt, dem Sinnbild der Freude und des Schweigens. 
Und ein Schweigen macht ſich mehr und mehr geltend innerhalb 
des Rahmens der inneren deutſchen Politik, während für manchen 
fremden Staat die heißen Monate wirklich heiße Wochen bringen 
werden. Selten hat ein ſo allgemeines Ausklopfen der Miniſter⸗ 
ſeſſel ſtattgefunden, wie in dieſem Frühling, und ſelbſt in kleinen 
Staaten, in welchen ſonſt alles im ausgefahrenen Geleiſe weiter 
zu gehen pflegt, giebts diesmal ein Aufrütteln und Aufſchütteln. 
Es liegt vielleicht in der Luft, und tritt darin kein Wechſel ein, 
verzieht ſich dieſe Gewitterſchwüle in der politiſchen Luft nicht, 
dann mag es außerhalb unſerer Reichsgrenzen ein recht bewegter 
Sommer werden. Vorkehr iſt ja getroffen, daß der europäiſche 
Friede nirgendwo empfindlich berührt werden kann; und mag unten 
im Hexenkeſſel der Orientſtaaten die Suppe noch fo ſcharf kochen, 
man wird dort höchſtens ſelbſt auseſſen müſſen, was man ſich ein⸗ 
brockte. Das iſt das beſte Mittel, kleinen Geiſtern den Appetit 
am Unruheſtiften zu verderben. 

Die beiden Häuſer des preußiſchen Landtages ſind programm⸗ 
mäßig durch die übliche Staatsaktion geſchloſſen. Am letzten Tage 
des Maimonats war's, aber Maifreude hat ſicher nicht über den 
Geſammt⸗Verhandlungen der preußiſchen Landesvertretung gelegen. 
Die Zahl der abgelehnten Geſetze war nie ſo groß, wie diesmal, 
und aus dem Reichstage zuckte es matterleuchtend auch nach den 
Sitzungsſälen der Landtagskammern hinüber. Indeſſen iſt die 
Vorlage betr. die Einrichtung von Landwirthſchaftskammern auch 
im Herrenhauſe und damit endgiltig angenommen, und auf die 
neue Berufsorganiſation der Landwirthſchaft kann nun die praktiſche 
Probe gemacht werden. Die Verhandlungen der gleichzeitig tagen⸗ 
den Agrar-⸗Konferenz in Berlin neigen ſich ſichtlich einer Reform 
des ländlichen Erbrechts und der Einführung einer Verſchuldungs⸗ 
grenze für den landwirthſchaftlichen Grundbeſitz zu. Man ſagt, 
die Verhandlungen dieſer Konferenz würden einen weniger breiten 
Raum gewinnen, als es zuerſt hieß, da ſich die Beſprechungen 
auf die eben genannten beiden Fragen beſchränken ſollen. Immer⸗ 
hin fehlte es auch nicht an Stimmen in der Konferenz, welche 
ſich von dieſen Schritten weniger verſprachen und nach den For⸗ 
derungen des Bundes der Landwirthe vor allen Dingen eine Preis⸗ 
aufbeſſerung durch geeignete Maßnahmen für landwirthſchaftliche 
Produkte anſtrebten. Man kann wenigſtens das ſagen, daß die 
Preisſätze der diesjährigen Ernte in jedem Falle für die geſammte 
deutſche Landwirthſchaft von ſehr hoher Bedeutung ſein werden. 
Viel Klatſch war, wie ſtets beim Beginn der ſtillen Jahreszeit, 
wieder in Umlauf über Miniſterkriſen in Preußen und Differenzen 
im Schooße der Reichsregierung. Es würde ſich in der That em⸗ 
pfehlen, eine jede deutſche Bundesregierung und zum Schluß die 
Reichsregierung dazu unter einen großen Glaskaſten zu ſtellen, 
damit jeder ſehen kann, wie es in Wahrheit zugeht. Das ſenſa⸗ 
tionelle Klatſchen könnten wir eigentlich den Franzoſen überlaſſen, 
dem deutſchen Charakter ſteht es in der That nicht gut. Nach 
Abſchluß der großen Paraden in Berlin und Potsdam, welchen 
auch der König Albert von Sachſen beiwohnte, wird der Kaiſer 
noch einige Zeit in Potsdam verbleiben und alsdann ſeine Som⸗ 
merreiſe antreten. Von den phantaſievollen Nachrichten über einen 
Beſuch in Holland und dergleichen iſt keine Rede mehr. Beſſere 
Meldungen ſind aus unſeren Kolonialgebieten gekommen; in Deutſch⸗ 
Südweſtafrikaſ, wo es doch gar zu ſehr darunter und darüber 
ging, herrſcht wieder einigermaßen Ordnung und auch den flüch— 
ligen Banditenchef Hendrik Witbo denkt man nun bald unſchäd⸗ 
lich zu machen. 

Ein Hangen und Bangen in ſchwebender Pein bleibt immer 
noch die ungariſche Miniſterkriſis. Der Miniſterpräſident Weckerle 
iſt wieder und wieder aus Peſt nach Wien gekommen, hat immer 
wieder Unterredungen mit dem Kaiſer Franz Joſeph gehabt, aber 
eine definitive Schlichtung der Schwierigkeiten ſteht aus. Die 
Ungarn deuten das zu ihren Gunſten. Aber wer vorurtheilsfrei 
die Sachlage prüft, wird dem ſich nicht verſchließen können. Wenn 
alles gut ſtehen ſoll, weshalb kommt denn dann keine Entſcheidung? 
Es hapert alſo noch, und dieſer Umſtand iſt bedenklich. 

Die Franzoſen dürften einige Zeit ihr neues Miniſterium 
Dupuy, meiſt aufrecht junge Politiker, da die Alten im Abgrund 
des Panamaſkandals verſchwunden find, in Ruhe laſſen, da es vor 
allen Dingen dem Kongoſtaat das Leben ſauer machen ſoll. Dann 
hat man auch einen Heidenſchreck bekommen, weil der etwas ver⸗ 
ſchrobene Erfinder Turpin eine neue fürchterliche Kriegswaffe kon⸗ 
ſtruirt und einem Dreibundſtaate verkauft haben ſollte. Die ganze 
Geſchichte war in der That Unſinn, aber man hat ſich in Paris 
darüber doch entſetzlich aufgeregt. 

Einen Miniſterwechſel von wirklich Aufſehen erregender Be⸗ 
deutung hat es in der bulgariſchen Hauptſtadt Sophia gegeben. 
Stephan Stambulow, der ſ. Z. die ruſſiſche Verſchwörung gegen 
den Fürſten Alexander Battenberg niederſchlug, den Fürſten ſieg⸗ 
reich nach Sophia heimführte, und nach deſſen Abdankung das 
Land bis zur Thronbeſteigung des heutigen Fürſten Ferdinand 
regierte, hat ſein Amt als Miniſterpräſident niedergelegt. Er ſoll 
überarbeitet ſein, Fürſt Ferdinand ſoll feinen Rücktritt außerordent⸗ 
lich bedauern, und andere Dinge werden aus Bulgarien berichtet. 
In Wahrheit haben Hofintriguen, namentlich die weißen Hände 


der Fürſtin, dem Premier das Leben ſauer gemacht, er verbat ſich 
dieſe Einmiſchung und darüber iſt es zum Bruch und zum Rück⸗ 
tritt des „bulgariſchen Bismarck“ gekommen. Stambulow hatte 
ein herriſches, ſelbſt rauhes Weſen, das ihm manchen Feind ge— 
macht hat, aber kein Mann in Bulgarien beſitzt größere Energie, 
Einſicht und Autorität, wie er. Es iſt vorauszuſehen, daß nach 
ſeinem Abgange das Parteiweſen in dem jungen Staate nicht 
nur mächtig aufblühen wird, ſondern auch die ruſſiſchen Zetteleien 
von neuem beginnen werden. Rußland wird dadurch nicht verſöhnt, 
daß der verhaßte Stambulow geht; um die Ausſöhnung herbeizu— 
führen, mußte auch Fürſt Ferdinand ſeinen Platz einem moskowi⸗ 
tiſchen Knutenmanne einräumen. Das Land mag jetzt in manche 
innere Wirren ſtürzen, zum Selbſtregieren iſt es noch viel zu 
jung. Es brauchte eine feſte Fauſt, wie ein wildes Roß, und die 
hatte Stambulow. In Serbien iſt es äußerlich ruhig; wie es mit 
dem hinkenden Boten ſteht, der ja immer nachkommt, wird bald 
genug ſich zeigen. 


Die Landwirthſchaft und der Maſchinen⸗ 
betrieb. 

Neben den Fabriken und ſonſtigen induſtriellen Etabliſſements 
find offenbar die landwirthſchaftlichen Betriebe ganz beſonders da⸗ 
zu geeignet, um in denſelben Maſchinen verſchiedener Art zum 
Zwecke größerer Leiſtungen und beſonders behufs Erſparniß koſt⸗ 
jpieliger Handarbeit zu verwenden. Groß iſt ja auch bereits die 
Anzahl von Maſchinen, welche in der Landwirthſchaft benutzt 
werden, aber auf den meiſten Landgütern fehlt es doch an einer 
eigentlichen Kraftmaſchine, durch welche der übrige Maſchinenbetrieb 
erſt ſo recht rentabel wird. Es liegt dies daran, weil die An⸗ 
ſchaffung von Dampfmaſchinen für die Mehrzahl der Landwirthe 
viel zu theuer iſt. Es iſt nun wahrſcheinlich, daß die demnächſt 
in Berlin ſtattfindende deutſche landwirthſchaftliche Ausſtellung 
in dieſer wichtigen Frage einen Fortſchritt Schafft. Eine der wich⸗ 
tigſten Prüfungen, welche die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Verbindung mit der kommenden großen Ausſtellung im Trep⸗ 
tower Park veranſtaltet, bezieht ſich nämlich auf die Einführung 
billiger Kraftmaſchinen in die landwirthſchaftlichen Betriebe. Das 
betreffende Preisausſchreiben für Petroleummotoren hat eine über⸗ 
raſchend große Betheiligung hervorgerufen und zeigt, daß die 
deutſche Technik auf dem Gebiete ſich energiſch anſtrengt, an die 
Spitze der Bewegung zu treten. Es kommen nicht weniger als 30 
verſchiedene Maſchinen zur Prüfung, welche von 17 Fabriken ein⸗ 
geſandt werden. Die Maſchinen ſind in vier Klaſſen eingetheilt, 
welche kleine (2- bis 4 pferdige) und größere (8- bis 12 pferdige) 
und ſodann wieder von jeder Gattung fahrbare, die für die Land⸗ 
wirthſchaft beſonders in Betracht kommen, und feſtſtehende unter⸗ 
ſcheiden. Dieſer Eintheilung entſprechend ſinb 8 große und 4 kleine 
Petrollokomobilen und 5 große und 13 kleine feſtſtehende Petrol⸗ 
maſchinen zu prüfen. Der Prüfung, welche mehrere Wochen vor 
der Ausſtellung ftattfindet und 8 bis 10 Tage in Anſpruch nehmen 
dürfte, liegt ein ſehr ausführliches Programm zu Grunde. Die 
Maſchinen werden zunächſt im Leergang mit halber, mit voller 
und mit maximaler Kraftleiſtung geprüft und hierbei der Petroleum⸗, 
Kühlwaſſer⸗ und Schmiermaterialverbrauch feſtgeſtellt. Sodann 
werden die Lokomobilen — als die für die Landwirthſchaft wich⸗ 
tigere Gattung — mit Hilfe einer Dynamomaſchine auf Regelmäßig⸗ 
keit des Ganges und durch den Betrieb der Dreſchmaſchine auf 
ihr praktiſches Arbeiten für landwirthſchaftliche Zwecke geprüft, und 
endlich ſollen die zwei bis dahin als die beſten zu bezeichnenden 
Maſchinen in jeder Klaſſe eine Dauerprüfung von 60 Stunden 
regelrechter Arbeit unter der Bremſe durchmachen, um die Ver⸗ 
ſchmutzung der Cylinder — ein bei Petrolmaſchinen beſonders 
wichtiger Punkt — feſtzuſtellen. Die Prüfung wird in einer 
großen Halle der künftigen Schmiede der neuen Eckert'ſchen 
Maſchinenfabrik ſtattfinden, in welcher ſchon jetzt ausgedehnte Vor⸗ 
bereitungen getroffen werden, um den mannigfachen Bedürfniſſen 
des Programms entſprechen zu können. Nach der Prüfung werden 
ſämmtliche Maſchinen nach dem Treptower Park übergeführt und 
in einem beſonderen Schuppen auf dem Gerätheplatz aufgeſtellt 
werden. 


L. C. Zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbes. 

Zu den wirthſchaftlichen Calamitäten der Gegenwart gehört 
bekanntlich auch der unlautere Wettbewerb, das heißt die Bes 
kämpfung der ehrlichen Konkurrenz mit unehrlichen, ſchwindelhaften 
Mitteln. Im Intereſſe von Treu und Glauben, welche im Leben 
unter allen Umſtänden hoch und heilig gehalten werden müſſen, 
wenn uns das menſchliche Daſein nicht anekeln ſoll, wird ſich 
wahrſcheinlich die Reichsgeſetzgebung nächſten Winter damit be⸗ 
ſchäftigen, dem unlauteren Wettbewerbe durch entſprechende Straf: 
beſtimmungen das Handwerk zu legen. Die Aufgabe der Preſſe 
iſt es aber, bis dahin in der öffentlichen Meinung noch manches 
zur Klärung in dieſer Frage beizutragen. Nicht getroffen können 
durch ſolche Reformen die Mittel der erlaubten Reklame und 
Geſchäftsanpreiſungen werden, wohl ſollen aber alle diejenigen 
Manipulationen gerügt und beſtraft werden, welche in dem Kauf⸗ 
luſtigen eine Täuſchung zum Zwecke des leichteren Ankaufes er⸗ 


wecken. Dahin gehören zunächſt die plumpen „Konkurs-Ausver⸗ 
käufe,“ ohne daß es ſich um einen wirklichen Konkursausverkauf 
handelt. Sehr dreiſte und unſittliche Formen des unlauteren 
Wettbewerbes ſind aber dann vor allen Dingen die Mißbräuche 
der ſoliden Geſchäften unter Aufwendung entſprechender Opfer an 
Geld und Arbeit gewährten Patent-, Muſter- und Markenſchutzes 
durch ſchwindelhafte Konkurrenzmanöver. Um nur ein Beiſpiel 
zu erwähnen, in welch' unglaublich frecher Weiſe manche Fabrikanten 
und ſonſtige Lieferanten den anderen ehrbaren Firmen gewährten 
Patent⸗, Muſter und Markenſchutz für ihren Nutzen mißbrauchen, 
ſo ſei hervorgehoben, daß es Geſchäftsleute giebt, die ſo dreiſt 
find, daß fie auf ihre Waaren die Bezeichnung „geſetzlich ge⸗ 
ſchützt,“ oder „Patent“ anbringen laſſen, ohne überhaupt ein 
Patent oder einen Mufter- und Markenſchutz zu beſitzen, bezw. 
je erworben zu haben. Das kaufende Publikum kann natürlich 
nicht wiſſen, ob ein ſolches Patent echt oder erfunden iſt und ſelbſt 
der ehrenhafte Konkurrent kann dergleichen dreiſte Schwindel nicht 
immer gleich erkennen und kontrolliren. Eine gewiſſe ſchärfere 
Ueberwachung des Geſchäftsmarktes in Bezug auf ſchwindelhafte 
Praktiken iſt daher wohl am Platze. 
Garten: und Landwirthichaft. 

Schutz des Gartenbodens vor großer Troden 
heit. Sobald es längere Zeit nicht regnet, ſo entſteht für die 


meiſten Gärten eine ſchlimme Kalamität dadurch, daß der Boden 


ſo ſtark austrocknet, daß ſelbſt öfteres Gießen nicht genug hilft. 
Eine weſentliche Abhilfe und Erleichterung beim Begießen beſteht 
nun nach dem „Rhein. Gartenfr.“ in dem Bedecken des Bodens 
mit kurz gerottetem Dünger, Torfmull, Sägeſpänen, Chappe 
(Seidenabfälle), Häckſel oder ſonſtigen geeigneten Stoffen. Die 
Feuchtigkeit wird dadurch zurückgehalten und der allzu raſchen Ver⸗ 
dunſtung des Waſſers iſt vorgebeugt. Gemüſebeete werden vor 
der Pflanzung gleichmäßig mit dieſem Material überdeckt. Bei 
Obſtbäumen empfiehlt es ſich, die Baumſchelben damit zu bedecken. 
Dieſe mit geringen Koſten verbundene Arbeit ſollte niemals unter⸗ 
laſſen bleiben. 

Schutz der Spargelpflanzungen gegen Raus 
penfraß. Die Spargelpflanzungen, deren Ernte im Mai und 
Juni ſtattfindet, werden vielfach von der ſehr gefräßigen grauen 
Erdraupe derartig heimgeſucht, daß die Spitzen der aus der Erde 
kommenden Pflanzen vollſtändig abgefreſſen werden. Ein Spargel⸗ 
züchter in Franken hat zwiſchen die Spargelbeete verſtreut Kartoffel⸗ 
ſchnittchen, mit der Schnittfläche nach der Erde gerichtet, ausgelegt 
und damit überraſchend günſtige Erfolge erzielt. Dle Raupen 
ſetzten ſich auf die Kartoffeln feſt, ließen die Spargelköpfchen völlig 
unberührt und konnten ſehr leicht geſammelt und vertilgt werden. 
Dieſes Mittel ſei daher allen Spargelzüchtern zur Nachahmung 
empfohlen. L. D. 


Techniſche Fortſchritte. 

Um das Einlaufen von wollenen Hemden, 
Strümpfen u. ſ. w. beim Waſchen zu verhüten, 
wird empfohlen, das Waſchwaſſer mit Salmiakgeiſt zu verſetzen 
und nur lauwarm, alſo nicht heiß, zu waſchen. Auf 30 Liter 
Waſſer genügen 20 Gramm Salmiakgeiſt. Man erſpart dabei an 
Seife, hat alſo keine Mehrausgaben. 

Der Sitz der Liebe. Mit rauher Hand zerſtört ein 
Londoner Phyſiologe den uralten holden Wahn, das Herz ſei der 
Sitz der Liebe. Ganz falſch, beweiſt der Mann der Wiſſenſchaft, 
die Leber iſt es. Wird das eine Revolution, ein geſchäftiges 
Korrigieren in den Gedichtbüchern geben! Es muß alſo heißen: 
„Die arme Leber muß ſtückweiſ' brechen“; oder: „Eine Leber und 
eine Seele“; oder: „Es ſchwelgt die Leber in Seligkeit“. Und 
wie ungemein ergreifend, wenn uns eine Jungfrau in Zukunft 
klagt: „Meine Ruh' iſt hin, mein' Leber ſchwer —“ 


Litterariſches. 


An empfehlenswerthen Novitäten und Fortſetzungen ſind erſchienen und 
durch die hieſigen Buchhandlungen zu beziehen: om Fels zum 
Meer, illuſtrirte Zeitſchrift, Heft 10 (Union deutſche Verlagsgeſellſchaft in 
Stuttgart.) Aus dem reichen Inhalt heben wir hervor: „Die napoleoniſche 
Legende in Frankreich von Felix Vogt. Den reich illufteirten Artikel von 
Heinrich Nos „Zu Füßen der Zugſpitz“ und A. von Schroller „Deutſcher 
Marmor,“ das feinſinnige Lebensbild von Louiſe von Frangois aus der Feder 
ihrer Verwandten Clotilde von Schwarzkoppen und die geiftreiche Plauderei 
von Julius Stinde „Vom Pharao bis zum Anarchiſten,“ Wilhelm Jenſens 
»Ein Winter in Sizilien,“ Ernſt Lehnbachs Humoreske, „Andante flero“ ꝛc.— 
„Bar guten Stunde‘ (Berlin W., Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.). „Schönheitspflege, ein Kapitel über Kosmetik 
und Toilettemittel,“ nennt der Verfaſſer Dr. Rabe feinen populären Vortra 
und er plaudert ſo anziehend, bringt ſo vernünftige Darlegungen, daß wir 
ſeinen Artikel in die Hände aller unſerer Hausfrauen wünſchen möchten. Es 
enthält ferner die feſſelnden Romane „Feindliche Pole“ von Aug. Niemann 
und „Diebe“ von A. von Klinckowſtroem, die tiefergreifende Skizze „Vaga⸗ 
bunden“ von Olga Wohlbrück — die launige Humoreske „Hofmaler Läwerchen 
aus Rochlitz“ von Georg Buß und die ſehr zeitgemäße Plauderei über „Kinder: 
piele“ v. Hellmuth Wille. — Zum 7oſten Geburtstage Rudolf v. Bennig⸗ 
ſens. Rückblick auf das Leben eines Parlamentariers von Adolf Kiepert, Geſchäfts⸗ 
führer der nationalliberalen Partei der Provinz Hannover. — Mit einem 
Bruſtbilde. — Verlag von Carl Meyer (Guſtav Prior) in Hannover. 1894. — 
144 S. Preis 1,25 Mark. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 
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= gespundeten Brettern und Bohlen, stehen unsere Molzbearbei- 
tungs maschinen zur i 


eee su 


Wilhelmshätte 


Act.-Ges. für Maschinenbau u. Eisengiesserei 
Eulau-Wilhelmshütte und Waldenburg i. Schl. 


empfiehlt 


Locomobilen 


von 2100 Pferdekräften 
nach Original - Construction 
mit allen Verbesserungen der 
Neuzeit, stehend u. liegend, r 
fahrbar u. stationär, nament- = 
lich für landwirth. Zwecke. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung, 


Die Erhebung des Schulgeldes für den 
Monat Juni d. Js. reſp. für die Monate 
April Juni d. Js. wird 

in der Höheren⸗ 185 Bürger⸗ 
Töchterſchul 
am Dienſtag, den 5. Juni 1894, 
von Morgens 9 Uhr ab 
in der Knaben⸗Mittelſchule 

am Mittwoch, den 6. Juni 1894, 

von Morgens 9 Uhr ab 

erfolgen. (2315) 

Die Erhebung des Schulgeldes ſoll der 
Regel nach in der Schule erfolgen. Es wird 
jedoch 1 das rg noch am 
Donnerſtag, d. 7. Juni d. Is., Mittags] 
zwiſchen 12 und 1 Uhr in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe entgegen genommen werden. Die bei 
der Erhebung im Rückſtande verbliebenen 
Schulgelder werden exeeutiviſch beigetrieben[ D 
werden. 

Thorn, den 2. Juni 1894. 


Der Wagiſtrat. 
Polizei⸗Verodnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung und des $ 143 des Geſetzes über 
die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. 
Juli 1883 erhält hiermit die Polizei = Ver⸗ 
ordnung vom 6. April 1892 mit Zuſtim⸗ 


Eff. Bratenschmalz p. Pfd. 52 Pf., bei 10 Pfd. 50 Pf. 


oO) 
bei ganzen Fässern billiger. f 
9 9 2 
© 
©) 
S 
| 


Prima N p. Pfd. 13 Gulkochende Erbſen p. Pfd. 10 
bei 5 Pfd. 12 Geſch. Victoria Erbſen „ 18 
10 


S Gerſtengrütze 12 Weiße Bohnen 7 
8 Perlgraupe p. Pfd von 12 Pf. an 
8 Artikel zur Wäsche. 


©) Beiter eryſtall. Soda p. Pfd. 5 Creme Stärke p. Pfd. 50 
Prima Talg Seife „ „ 18 Macks Doppel⸗Stärke 

Prim. Oranienb⸗Kernſeife, 25 ff. Kaiſerblau 
Neis⸗Strahlen⸗Stärke „ 28 Bleich⸗Soda, Seifenpulver ꝛc. 


ſowie ſämmtliche andere Colonialwaaren 


empfiehlt zu Engros-Preisen 


Josef Burk at, 


Packkammer für Colonialwaaren. 


e eee 


Oſtſeebad Nügenwaldermünde. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen un⸗ 


mittelbar am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Compound- ie 


(1778) Badedirection zu Rügenwalde. 
insbesondere für eleetrische Beleuchtung, mit Pr äcisionssteuerung. 


ET e eee 
= * Geringster Kohlen verbrauch! Die gang barsten Grössen auf Lager! ! 
Bober 1 I IN Bauguss und Eisenconstructionen aller Art, 


mung des Gemeinde = VBorjtande® hierſelbſt 
folgenden Zuſatz⸗ ieee empfiehlt ſich zur Ringofen-Armaturen, Ziegelei-Einrichtungon, ee 
n-Anlagen 
„nommen ur Herſtellung von Waſſerleitungen, 5 
Gartenlokale mitgebracht werden, wenn fie ſiompletten Badeeinrichtungen, Ein wahrer Sch t CHE i 
der L hrt od tgelegt (ange⸗ alz 

aut pt ee Stop und Asmäferungsantagen nad neuetem pen, ler ve ale, Sore ee Zahn bperatinen 

iche Zähne u. Plomben. 


Die Polizei Verwaltung. 
Freiwillige 


Verſteigerung. 
Montag, den 4. Juni er., 


W von ½10 Uhr an 
. werde ich in Thorn, Hoheſtraße Nr. 6 
et Liebehens Gaſthaus, die daſelbſt 
untergebrachten Nachlaßſachen, beſteh aus 
1 Büffet (mahag. mit Marmorplatte) 


Alex Loewensohn, 


ſtädtiſche Waſſerleikung und „granalifation, und Geheimen Ausſchweifungen J | 
. 8 7 (2195) 


entſprechend den Beſtimmungen des ſtädtiſchen Banamts. N ir tan Selhsth erk: 
2 r, Retaus delbstbewahrung 
80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 


Koſtenanſchläge ſtehen zu Dienften. Mg a 
SSS S e e e e msn Künſll. Zähne n. plomben 


Zur Ausführung von lichen Folgen dieſes Laſters leidet, werden ſauber und gut ausgeführt von 


Ganalisations- und Wasserleitunss-Anlagen ge. Se Sea dee. 88 


ſicheren Tode. Zu beziehen durch 


tifen S k, 1 Ausziehtiſch, x 1 
1 Seeed e K Cop, Sowie ir W 1 REAL 0 Leipzig. Seglerſtr. 19. (1703) 
1 Schreibſekretär, 1 Servante, ma 2 Ei ; eumarkt owie ede | zer. 
en, Glas unh Bor] IOSEet-u, Bade- Einrichtungen Sadbandlung 129 5 5 5 
. 5 neuesten Systems unter mehrjähriger Garantie nach baupolizeilicher H Schneid or, p 
pagnerkühler, Haus⸗ un Vorschrift empfiehlt sich nn 
geräth, Kleidern, ſowie 1 Zithertiſch 2 —: me eit e dennen 5 
. Robert Majewski Scher ffelin 0 
eigern 
0 beſtes Inſektenpulver der Welt, mit W Nathsapotheke. - 9 
Thorn, den 31. Mai 1894. 2031 Bromb. Vorstadt 341. ſelbſtthätiger Sprige gefült, nur 28 — We, 


Sakolowsky, Gerichtsvollzieher. 


Dankſagung. 

Unterzeichneter bezeugt hiermit dem 
homöophatiſchen Arzte Dr. med. Vol 
beding in Düſſeldorf, daß derſelbe ihm 
durch einmaligen Gebrauch ſeines Re: 
zeptes von einer einſeitigen, ſchlagarti 
gen Lähmung befreite, wegen der ſchon 
verſchiedene Aerzte, aber nutzlos, in 
Anſpruch genommen waren. Kann des⸗ 
halb Herrn Dr. Volbeding Jedermann 
beſtens empfehlen. 

Karlsruhe (Baden), 

Zähringerſtr. 11. 


SSS sn Dt 


DEDLILILILILILILILILIEL NNCNCNCNCNCNC OCC 
Technisches Bureau für 
Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


An e e Schwanen Apotheke 
——. in Mlocker 


empfiehlt ihre vollitändig neu ein ⸗ 
gerichtete hombopatb. Oſſizin. 
Dä us miliche 


homöop. Arzneimittel 


werden genau nach der homöopathiſchen 
Pharmacopoe angefertigt. (1334 


tauſender Landwirthe, Beamt', 
Pfarrer, Lehrer, Vereine ac. 
über feine vorzügl. u. billig. 
Fabrikate hat nur 

Ingenieur Joh. von 8 5, mei Cigf. 3. Neustadt W.-Pr. 

Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in Rn Weise nach 
u 6 1 1 aus. 
eschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 5 

Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige 1 DI bug at fang, & me 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. i a aus ff. 1 Tabak gearbeitet. 


500 Stück Univerſal⸗Cig. Nr. 72 nur 5 Mk. 
500 „ Havanillos- „, „ II nur 7 Mk. 
500 „ Havanillos- „ „ Inurs Mk. 
500 „ Univerſal-Cig. „21 nur 10 Mk. 
Sie Huſten . ® 
mehr 


Johannes Schmidt, Glaſer.] e oN. F N K hei EI EEE von 
A a Naphta-Sei aisers. Brust-Lara 
Hausfrauen, ng vie Wild burg Roger Le ei 20 Minuten oe es Det rochen e baue 


— ———— — — — 
hlen wir äusserst vortheilhaft . wohlſchmeckend und ſofort lindernd 
empfehlen wir zu reiben. Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w. kittet[ ee Huſten, Heiſer keit, 


direkt von den Webſtühlen Ein Stück (½ Pfund) koſtet 20 Pf 
. — d * 
Jedes DOnantum f. Maaß van Baerle u. Sponnagel, Plüß⸗ Staufer⸗ Kitt ge en 285 
Ve Bettlaken v.M.1,68an I. | Berlin. N., 31., Hermsdorferſtr. 8. Gläſer zu 30 und 50 Pf bei Anders & C 
Bettbezug m. 2Kissen „4, 20 „ : Verkaufsſtelle: J. G. Adolph-Thorn. ee Cie , Philipp Elkan Nachf | —— ——— — — — — — — 
Hemden prima von „ 1,60 „ 7 eventl Probe⸗Poſt⸗Packete von 3 Mark an franco! 1 Selbst el Sbhuldete Schwäche 


Taschentücher v. M. 2- 12aDtz. 
Kleider- u. Schür zenſtoffe, Creas⸗ 
leinen ꝛc. Tiſch⸗, Vett⸗ u. Zimmer⸗ 
Wäſche aller Art. 


eee eee der Männer Pollut. ſämmtl. Geſchlechts 
Pa 19155 a Mar nach 25jähr. ier; Er⸗ 

ahr. Dr. Menzel. nicht approbirter Arzt 

Inſtandſetzung 155 Vergrößerung [Hamburg Stilerſtraße 27 1. 


SCHERING’S Pepsin-Essenz 


nach Vorſchriſt von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſer b. Yrgneimittellehre an der Univerfität zu Berlin. 


Bedeutende Erſparniß. Ve enn dhe e d.Derbauung g 2 ch meiner 1 Essigsprit-Fabrik Auswärtige brieflich. 931) 
Tauſende von Anerkennungen e eee ee e = verkaufe ich von heute ab e e e 
Gegen Motten und Sch ben miſt 


für reelle Waaren. 
Proben verſenden franko! 
Schles. Handweberei- Gesellschaft 
Hempel & Co. 
Mittelwalde i. Schles. 


Die Deutſche Hypothekenbank 

in Meiningen 
gewährt Darlehen mit und ohne Amor⸗ 
tiſation auf ſtädtiſche und ländliche 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und ‚Drögenbanblungen, 
Man BerlangE ausbrüdlich Schering 4 D 


2 


AAlvas beſte P. äfervativ Kl. Hoflie 
Huren fart wii Patchauly- Ai 


Wiederverkäufern Preisermäßigung. Eingeſtreut oder in Säckchen vertheilt 


A. BOIIns Ki, ſchüzt es Winterk eiber, Pelz⸗ 
ſachen, Teppiche, Pianos ſicher 
Briefen Wpr. und lödtet ales Unzezteſer, 4 40 Pf. 


edes Hühnerauge denden Waras sind 
Rap” Berliner > | in kürzester Zeit durch blosses Heben. 


Lotterie. 
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Grundſtücke. 1 Loose à 315 MK. W f pinseln mit dem rühmlichst bekannten 
asch- u. Plätt-Anstalt IU ati zes 
Die Hanptagentur in der Expedition der „Thorner Zeitung“. dent e per Postkarte: hneraugenmittei(d 3.Saltepleolledtum) 


2 Kreiſe Thorn, Kulm, Briefen 2c 


(150 Carl Beck, Bromberg. sicher und schmerzlos beseitigt. Carton 


IJ. Giobig, Klein Mocker 60 Pr. Depot in Thorn in den Apotheken 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck in Thorn. 


